
Herr Dr. Böhm, Streuobstwiesen, Feldraine oder
Bäume an Gewässern gab es schon immer. Was ist
neu an Agroforstsystemen?

Wenn es so viele Vorteile gibt, warum gibt es so
wenig Agroforstflächen?

Wichtiger als der Ertrag sind für Landwirte oft Zuschüsse und Direktzahlungen. Welchen
Stellenwert hat Agroforst dort?

Warum wurden in Deutschland die Rahmenbedingungen für Agroforst noch nicht geschaffen?

Wann könnten Ihre Vorschläge umgesetzt werden?

Für wen wären Agroforstsysteme überhaupt interessant?



Ein größeres Unternehmen ist die Agrargenossenschaft Forst e.G., die mit Ihnen kooperiert.
Welche Erfahrungen hat man dort gemacht?

Gibt es überhaupt schon die Voraussetzungen für Agroforstwirtschaft, was Logistik, Technik und
Vermarktung angeht?

Wie könnte eine Wertschöpfungskette aussehen?

Wie soll das für Landwirte kalkulierbar werden?

Also können auch Besitzer kleinerer Flächen berechnen lassen, ob Agroforst für sie infrage
kommt?

Was könnte sich für die Menschen in der Lausitz verändern?

Sind die trockenen, die schwachen Böden der Lausitz überhaupt für dieses System geeignet?
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